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Der amtierende Vorstand  -  auf dem Foto von links:                                                                                                                             

Michael Hartmann, Detlef Hohmann, Jürgen Alexander Schmidt, Hans Peter Fuß, Heinrich Bös, Norbert Lammel, Christian Reinhard 

  

Aus dem Vereinsjahr 2018 

Der 2. Vorsitzende, Michael Hartmann, eröffnet die Versammlung, begrüßt die Ehrengäste und stellt 
aufgrund eines Gespräches vom heutigen Tage mit dem Hessischen Landwirtschaftsministerium die 
namhafte Förderung des neuen „Jagd- und Naturschutzmobil“ in Aussicht.                                                                                   

Es folgt die Totenehrung des im vergangenen Jahr verstorbenen KJV-Mitglieds Dr. Arnim Steuer.  
Im Jahr 2018 wurden keine Ehrungen vorgenommen. 

Nach Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung zur heutigen JHV wird festgehalten, dass  43 
stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

 In seinem Grußwort verweist Heinz Lotz, MdL, auf die Gebührenbefreiung bei der Trichinenbeschau von 
Schwarzwild seitens des MKK sowie die Verwendung der Jagdabgabe.  

 Herr Staab, Stadt Schlüchtern, überbringt die Grußworte der Stadt Schlüchtern. 
 Herr Mario Rützel, Jagdbehörde MKK, überbringt die Grußworte des Kreises.  
 Herr Mark Trageser, Vorsitzender des Hessischen Bauernverbandes und Kreislandwirt betont die 

Notwendigkeit einer engeren Zusammenarbeit mit den Jägern. 
 Herr Maarten Fijnaut, neuer Vorsitzender des KJV Gelnhausen, betont eindringlich die Notwendigkeit der 

Zusammenarbeit innerhalb der gesamten Jägerschaft. 
 Herr Dr. Rudolf Leinweber, Vizepräsident des LJV Hessen  und Vorsitzender der JHV Rhön-Vogelsberg, 

weist in seinem Grußwort auf die schwierige Situation der Jäger vor dem Hintergrund politischer 
Einflussnahme hin. 

  

Am 09.03.2018 findet die Jahreshauptversammlung im Landgasthof Druschel, Wallroth, statt.                       
Beginn: 19:30 – Ende – 21:45 Uhr.  Die Bläsergruppe unter der Leitung von Hornmeister Liebelt 

umrahmt jagdmusikalisch die Hauptversammlung. 
 

Ehrengäste 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

In seiner ausführlichen Rede nimmt der Vorsitzende Hans Peter Fuß   Stellung zu den Aktivitäten des 
Vorstandes, den KJV SLÜ zu positionieren und das Engagement der Jägerinnen und Jäger für Gesellschaft 
und Natur deutlich zu machen. Er beschreibt die Zielsetzung und Neuausrichtung des KJV Schüchtern und 
fordert die Optimierung des KJV-Netzwerkes.                                                                                                       
Wichtig sei dem Vorstand, so Fuß, nicht nur die enge Zusammenarbeit mit den politischen Meinungs-
bildnern auf Landes- und Kreisebene, sondern sowohl mit den benachbarten Jagdvereinen und 
Hegegemeinschaften als auch mit den entsprechenden Verbänden wie dem LJV Hessen, dem Hessischen 
Bauernverband, Naturschutzbund (NABU) und deren regionalen Vertretern. Planung, Koordination und 
Durchführung gemeinsamer Presse - Image-Kampagnen und  Koordination und Durchführung von 
Fortbildungsveranstaltungen.  Absprache zur Besetzung des Jägerprüfungsausschusses. 
Auch zu den Problemen der ASP-Prävention nimmt der Vorsitzende Stellung.                                                                                   
Er würdigt die engagierte Abwicklung und positive Außenwirkung des Jubiläumsfestes der Bläser- und 
Hundegruppe im Sommer 2017 in Sinntal-Schwarzenfels. Er bedankt sich bei Anneliese Merx stellver-
tretend für das Organisationsteam und ausdrücklich bei allen, die dieses Fest vorbereiten halfen und zum 
Gelingen beigetragen haben. Das Jubiläumsfest in Schwarzenfels wurde mit einem Plus  abgeschlossen.  

Mit der Beschaffung des Jagd- und Naturschutz-Mobils werde es gelingen, so Fuß, eine interessierte 
Öffentlichkeit näher an Jagd- und Naturschutz heranzuführen. Aktuell habe das Hessische Land-
wirtschaftsministerium telefonisch mitgeteilt, dass die Finanzierung des neuen „Jagd- und Naturschutz-
mobils“ durch Mittel der Jagdabgabe in namhafter Höhe genehmigt werde. 

Schatzmeister, Detlef Hohmann, informiert über die Kassenbewegungen, es folgt der Bericht der 
Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes. Der Schatzmeister gibt weiterhin zur Kenntnis: der 
Landesjagdverband Hessen e.V. hat ein neues IT-System für die Mitgliederverwaltung eingeführt.            
Auf Beschluss des Vorstandes wird sich der KJV Schlüchtern e.V. dort anschließen.                                                                                                                
 
Die Beauftragten informieren über die Tätigkeiten in den Fachabteilungen. 
Kynologische Abteilung Ein Bericht wird nicht vorgetragen, da der Leiter der Gruppe mit Abschluss des 
Jahres 2017 zurückgetreten ist. 
Jagdliches Schießen - Norbert Lammel, ist als Vertreter von Harald Bender, der das Amt des 
Schießobmanns abgegeben hat, als Obmann für das Schießwesen tätig geworden und berichtet über die 
durchgeführte Schießveranstaltung.  Anneliese Merx informiert über die Aktivitäten der Bläsergruppe.  
Jürgen Alexander Schmidt stellt den neuen Internetauftritt vor.   Christian Reinhard berichtet über die 
Jugendarbeit. Christian Stelting über seine Naturschutz-Tätigkeit  im Altkreis Schlüchtern.  
Karl Roth, langjähriger „Lehrmeister“ in Sachen Jugendarbeit, informiert über seine Einsätze mit dem 
Infomobil in  Zusammenarbeit mit Hermann Pfister.  

     In den Kinzigtal-Nachrichten ist zu lesen:                                                                                                                              
Verschiedenes                              
Zur  engeren Zusammenarbeit  
haben  die ersten Vorsitzenden 
aller drei      MKK-Jagdvereine:  
Kreisjagdverein Schlüchtern e.V. 
Kreisjagdverein Gelnhausen e.V.  
und   Hanauer Jagdklub e.V. 
beschlossen  ab dem Jahr  2018 
jeweils ein Vollmitglied in den 
anderen Vereinen zu sein. 

 

 

 

 

Mitglieder-Information  

Der „newsletter  inform“  

 1/2018  ist erschienen   

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Jagdgebrauchshundewesen                                                                                                                 
Hundeführerlehrgänge finden beim KJV SLÜ. nicht mehr statt.  Die Vereinsmitglieder nehmen z.T. am 
Hundeführerlehrgang des Deutsch-Langhaar-Vereins Hessen teil,  der jetzt  im Bereich Schmidtmühle (Hess. 
Forstamt Schlüchtern) durchgeführt wird. Den Vereinsmitgliedern wird auf Empfehlung der beiden KJV 
Vorsitzenden, die Möglichkeit angeboten am Hundeführerlehrgang des Kreisjagdvereins Gelnhausen 
teilzunehmen. Das gleiche Angebot besteht auch für eine abzulegende Brauchbarkeitsprüfung und der 
Teilnahme am Fangjagdlehrgang und an Vorträgen.    
 
Bläserwesen – Bläsergruppe   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Tätigkeiten in den  KJV - Fachabteilungen im Jahr 2018 

Im Februar 2018 trafen sich, nach einer Winterpause, 
die Bläserinnen und Bläser mit großen und kleinen 
Angehörigen zum Neujahrstreffen. In diesem Jahr  in 
der Waldgaststätte Acisbrunnen in Schlüchtern. In 
großer Runde fand nach herzlicher Begrüßung, einem 
kleinen Begrüßungstrunk, den  Dankesworten und der 
Übergabe eines Präsentes an Korpsleiter Hornmeister 
Christoph Liebelt, ein gemeinsames Mittagsmahl statt.  
 

  
Nach einem kurzen Spaziergang im Acisbrunnen-Bereich folgte die alljährige „Foto show“  zur Rückerinner-
ung der geleisteten Bläserarbeit. Als CD „Unsere Bläsergruppe im Jahr 2017“ ausgearbeitet wurde diese an 
alle  überreicht. Darin neben den gezeigten „Leitungsfotos,“ auch etliche lustige Aufnahmen. So wurde es ein 
fröhlicher Nachmittag. Für das neue Bläserjahr, das sich arbeitsträchtig ankündigte wurde nun bereits 
geplant. Und man freute sich auf das gemeinsame Musizieren in der harmonischen Bläsergruppe.  

Zahlreiche Auftritte  folgten dann im Jahr. Die Bläser*innen repräsentierten den Kreisjagdverein in der 
Öffentlichkeit und erhielten viel Aufmerksamkeit und Lob. Dazu bedurfte es jedoch auch ständiger Übungs-
stunden. Man traf sich wöchentlich im Schulraum des Klosters Schlüchtern um unter der „strengen Leitung“ 
des Korpsleiters gemeinsam „Neues“ zu erlernen und eingeübte Musikstücke zu verbessern, um stets gut 
Hörbares bei den öffentlichen Auftritten zu gewährleisten.  

Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums der Rotwild-
hegegemeinschaft Hessischer Spessart  (RRS) in 
Bad Orb unter dem Motto „Natur, Wild und Jagd“, 
das an zwei Tagen mit einem reichen Beiprogramm 
stattfand, hatte die „Schlüchterner Bläsergruppe“ 
die ehrenvolle Aufgabe die Hegeschau im 
Kurhaussaal mit Jagdhornklängen zu eröffnen. 
Nach beendeter Hegeschau folgte dann im Kurpark 
ein Jagdhornkonzert mit den  Bläsergruppen 
Hanau, HG. Rhön und Schlüchtern unter der 
Leitung unseres Korpsleiters  Hornmeister 
Christoph Liebelt. 



 

 

 

 

 

 

Wir sagen Danke    
Rückblickend möchten wir  
dem Bläserkorps des KJV-
Schlüchtern   ganz besonders 
für die zahlreichen 
Unterstützungen unserer 
Bläsergruppe bei festlichen 
Auftritten danken. Hervor-
heben möchte ich hierbei die 
musikalische Umrahmung an 
unserem Hoffest im Sommer 
und den Auftritt  zum 
Sommerfest in  der Fasanerie.   

Neben weiteren jagdmusikalischen Auftritten hatten  
wir die Freude unsere Jagdhörner auch aus  
besonderem Anlass  erklingen zu lassen.                 
Die  KJV- Vorsitzenden  Dr. Peter Homann und Karl 
Roth feierten beide im Familien – und Freundeskreis   
ihren 70. Geburtstag. Und unser verehrter Korpsleiter 
i.R. der Bläsergruppe, Heinz Brand,  wurde 85 Jahre 
alt.     Da durfte Hörnerklang nicht fehlen.  

 

Gemeinsame Auftritte beim Hoffest Hanauer Jagdklub  

zum 50 j. Bestehen  Wildpark Alte Fasanerie, in Klein-Auheim.   

                   Bläsertreffen an der „Dicken Tanne“ in Freigericht. 

An diesem letzten gemeinsamen  Auftritt hatten wir die 
Idee eines kleinen Familien-Bläsernachmittags mit 
Kaffee und Kuchen geboren. Die Umsetzung erfolgte 
dann am Sonntag,  den 23. September an der Hütte der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald im Freigericht. 
Gerne würde ich solche gemeinsamen Veranstaltungen 
beibehalten und weiter vertiefen. Ich denke gerade in 
der heutigen Zeit ist es wichtig, sich gut zu vernetzen 
und gegenseitig zu helfen. Ich glaube wir haben hierzu 
eine tolle Basis für die Zukunft gelegt.                     
Danke im Namen der Bläsergruppe des Hanauer 
Jagdklubs.                                  Dr. Stefan Eisenhardt 



 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

Vorführung der Waffen;  bis hin zur 
wertvollen Big Five Büchse 

Bläserfahrt zur Waffenfirma Heym 
nach Münnerstadt                                                                      

und Führung  im  Waffen-Museum Suhl 



 
 

 

 

 

 

  

 

Mitgliederbewegung 2018 –                                                                                                                                    
192 Mitglieder +  5 Neuzugänge – 1 Abgang durch Tod  - 13 Austritte  = 183  Mitglieder 
Bien, Christian  - Lindner, Dirk – Merx, Barbara  - Merx, Wilhelm – Pfister, Leander  -   Steuer, Dr. Arnim -   Elm, Markus -  Gärtner, Horst –      
Hellmann, Jörg – Hellmich, Helmut -  Krapf, Thomas – Kreilinger, Simone  - Lins, Helmut -  Loos, Rainer -  Martens, Stefan – Müller, Fritz   -        
Richter, Torsten – Serguhn, Dr. Stefan  -  Zeller, Hans. 
                                                                                                                                                                                                             
Vereinsguthaben Stand 31.12.2018  =  19.529,00 € 

Jagdliches Schießen Das Anschießen der Büchsen mit dem Erwerb der 
LJV-Schießnadel Büchse erfolgte unter der Leitung von Schießobmann 
Norbert Lammel  am 07.04.2018 am Schießstand „Steckelburg“ in 
Vollmerz, und war mit 40 Jägern gut besucht. 
 

Öffentlichkeitsarbeit – Vorführungen mit dem Info-Mobil 

 

 

 

 

 

 

Ziel ist es anhand gezeigten Materials  und fachlichen 
Erläuterungen das Leben der Wildtiere in Wald und Feld näher 
zu bringen, darüber hinaus Verständnis für die Aufgaben des 
Jägers bei der Jagdausübung und Wildhege zu wecken, 
ökologische Zusammenhänge zu erkennen und gleichzeitig auf 
die notwendigen Belange des Naturschutzes hinzuweisen.   
Das Mobil war bei  Ferienspielen  des Forstamtes Schlüchtern                                                   

Da die Finanzierung und der Erwerb des 
neuen Jagd-und Naturschutzmobils noch 
andauern, blieb das in die Jahre gekom-
mene Info-Mobil im Einsatz.                                 
Etliche Vorführungswünsche werden an 
das zuständige Mobil-Team Karl Roth 
und Hermann Pfister  herangetragen; 
ausgeführt, und von den beiden  KJV-                        
Vorsitzenden tatkräftig unterstützt.        
Mit seiner reichen Ausstattung ist das 
Mobil seit Jahren immer wieder Anzieh-
ungspunkt für Kinder, Heranwachsende 
und Erwachsene.  

 

Das Flintenschießen, auch hier mit dem Erwerb 
der Schießnadel Flinte, am Schießstand 
Königreich Flieden,  wurde  nur mäßig 
wahrgenommen. Im Herbst folgte das 
Büchsenschießen im Schießkino Janka in Fulda. 

in  der Stadtschule Schlüchtern, dem  Gymnasium  Schlüchtern,  der Realschule  Altengronau,  der 
Gesamtschule Salmünster  und in Kindergärten im Einsatz.  

Jugendarbeit:                                                                                                                                           
Christian Reinhard, hält über die Facebook-Seite  zu jungen Menschen Kontakt  und findet guten 
Zuspruch. 

KJV- Internetseite:  
Webmaster Jürgen Alexander Schmidt  hält die KJV-Website das ganze Jahr über  auf den 
neusten Stand.   

Christian Stelting  zuständig für  Naturschutzangelegenheiten im Altkreis Schlüchtern, vertritt 
den KJV  bei Besichtigungen und Sitzungen. All dies fließt in seinen jährlichen Bericht zur 
Jahreshauptversammlung ein.    

 


